Initiativantrag zum Landesparteitag 30./31.10.2010
Antragstellerin: Thea Kleinert

Atomkraft abschalten – Atomtransporte beenden –
Proteste und Aktivisten unterstützen

Der Landesparteitag möge beschließen:

DIE LINKE Bremen und Bremerhaven unterstützt aktiv die Proteste gegen Atomkraft und Atomtransporte.
Atomkraft ist keine Brückentechnologie. Atomkraft verbessert keinen Klimaschutz. 
Begründung:

Sicherheitstechnisch bedenkliche Atomkraftwerke, die noch viele Jahre Atomstrom produzieren dürfen. Die Verlängerung der Laufzeiten – beschlossen im Bundestag am 28.10.2010 -  und faktische Durchsetzung ohne Bundesratsbeschluss bedeuten

· ein höheres Sicherheits- und Gesundheitsrisiko für uns; 

· die weitere Subventionierung der AKW-Betreiber und Energiermonopolisten;

·  die Ignoranz von CDU und FDP gegenüber der Bevölkerung, die mehrheitlich die Verlängerung von Laufzeiten ablehnt;
· weiterer belastender Atommüll, der auch durch das Land Bremen transportiert wird und
· dass der Ausbau regenerativer Energien verhindert wird.

Die LINKE Bremen und Bremerhaven lehnt diese Lobby-Politik ab und beteiligt sich aktiv an den vielfältigen Aktionen und Bündnissen gegen Atomkraft und Atomkrafttransporte. Auf ins Wendland! 
Am 06.11.2010 wird der nächste Castortransport aus Frankreich erwartet. Deshalb finden ab 05.11.2010 zahlreiche Protestveranstaltungen im Wendland statt. Am 06.11.2010 fahren mehrere Busse (BUND und Grüne Bremen) nach Lüchow-Dannenberg. Wer in Bremen bleibt, kann auch in Bremen protestieren. Um 13 Uhr beginnt eine Demonstration auf dem Bremer Marktplatz zu der man seinen Atommüll mitbringt. Veranstalter ist das Anti-Atom Jugendplenum (gegründet von BUNDjugend, GreenpeaceJugend, RobinWood und A Gauche).  
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